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Teil 1 - 22




	Flug Frankfurt => Guatemala Stadt, Busfahrt nach Antigua


	Antigua


	Antigua => Atitlansee


	Atitlansee


	Atitlansee => Copan


	Copan


	Copan => Insel Roatan


	Insel Roatan


	Insel Roatan


	Flug Insel Roatan => Tegucigalpa, Busfahrt nach Leon


	Leon


	Leon => Granada


	Granada


	Granada => Insel Ometepe


	Insel Ometepe


	Insel Ometepe => Nationalpark Rincon und Vieja


	Nationalpark Rincon und Vieja


	Nationalpark Rincon => Nationalpark Monteverde


	Nationalpark Monteverde und Santa Elena


	Nationalpark Monteverde => San Jose


	Flug San Jose => Frankfurt


	Ankunft Frankfurt => Flug nach Stuttgart => Illingen







Vorwort


Liebe Leser,


mein Name ist Wolfgang Pade und reisen ist meine große Leidenschaft, bereits mit vierzehn Jahren reiste ich, mit gleichaltrigen Freunden, allein durch Europa, mit sechzehn waren alle Länder Europas und Nordafrikas schon mehrfach besucht.


Egal ob mit dem Zug, Bus, Auto, Motorrad, Flugzeug, Segelboot oder Kreuzfahrtschiff, ich wollte hinaus in die Welt, um mir diese anzuschauen, es spielte für mich auch keine Rolle ob ich im Zelt, einem fünf Sterne Hotel oder auf einem Segelboot, bzw. Kreuzfahrtschiff nächtigte.


Erleben wie es wo anders auf der Welt zu geht, Landschaften bestaunen, Tiere beobachten und Menschen kennenlernen, so wie deren Gebräuche, Kulturen und Lebensart zu erkunden. Das faszinierte mich schon mein ganzes Leben lang, das war meine Motivation, mein Antrieb, so bereiste ich inzwischen alle Kontinente, viele ferne Länder, mit fremdartiger Kulturen, gänzlich anderen Glaubensrichtungen, anderen Lebenseinstellungen, so wie auch mit deutlich unterschiedlichen, aber interessanten Essgewohnheiten.


Inzwischen bin ich fünfundfünfzig Jahre alt, arbeite als Ingenieur in einem großen Konzern. Seit dem siebenundzwanzigsten Lebensjahr bin ich mit meiner Frau Silvia verheiratet, gemeinsam haben wir zwei Söhne.


Dieses Buch wurde geschrieben, um das Erlebte auf dieser Expeditionsreise zu berichten. Die Reiseroute führte aus Illingen in Deutschland über Guatemala in den Großraum Atitlansee nach Honduras, u.a. mit Besuch der Insel Roatan, weiter durch Nicaragua, mit Aufenthalt auf der wunderschönen Insel Ometepe im Nicaraguasee. Dann nach Costa Rica, dort besichtigen wir die Nationalparks Rincon u. Monteverde, zum Schluss bleiben wir noch ein paar Tage in San Jose, bis es wieder in die schwäbische Heimatgemeinde Illingen-Württemberg über Frankfurt und Stuttgart geht.


Die Tour wurde gemeinsam mit Wolfgang Pade und seinem Freund Ronald, genannt Roni, durchgeführt. Zum Teil waren es sehr lange und harte Strecken, wir erlebten fantastische und sehr ungewöhnliche Landschaften. Lernten die beeindruckenden Tiere in Zentralamerika kennen, ebenso die unterschiedlichen Menschen in dieser Gegend.


Als erstes wurde überlegt, ob wir so eine Tour überhaupt durchführen sollten, es war gefährlich, abenteuerlich, fremde Länder, andere Sprachen, fern der Heimat, der Gefahr der Reise und der Krankheiten Zentralamerikas ausgesetzt und so wurde Zuhause reichlich darüber diskutiert. Letztendlich starteten wir unser größtes Abenteuer ........ .


Ich hoffe sie haben Interesse bekommen und möchten mein Buch lesen, dazu wünsche ich viel Freude.
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Wolfgang Hans Werner Pade
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Expeditionsreise Zentralamerika


Mein Kumpel Roni und ich fuhren mit dem Nachtzug von Illingen-Württemberg nach Frankfurt Airport, so dass wir um ein Uhr morgens dort ankamen. Da unser Flug nach Guatemala Stadt erst um 7:45 Uhr startete, gönnten wir uns noch einen großen Schluck aus dem Flachmann, der mit gutem schottischen Whisky gefüllt war, bevor wir es uns im Airport Frankfurt auf einer Bank gemütlich machten. Das Ziel war, möglichst viel Schlaf zu bekommen, bis unser fast fünfzehn stündiger Flug startete. Aber auch rechtzeitig zur Gepäckabgabe und zum Flug zu erscheinen.


Nachdem wir den langen Flug einigermaßen gut hinter uns gebracht hatten, fuhren wir mit dem Bus nach Antigua, die Fahrt dauert ungefähr eine Stunde.


Wir buchten das Hotel Pedro in Antigua, es liegt unweit des Stadtkerns und so konnten wir alles gut zu Fuß erreichen.


Das Hotel ist zweistöckig, wobei im unteren Stockwerk alle Fenster mit schweren Stahlgittern gesichert waren.


Das gelb gestrichene Gebäude ist außen quadratisch und endet zu allen Seiten direkt am Gehweg.


Im Innenhof wurden herrliche grüne Oasen angelegt, die durch das Erdgeschoss im inneren erreicht werden konnten, vom ersten Stock aus hat man den Blick über die durchgängigen Innenbalkone.


So wirkt der traditionsgemäße Baustiel des Hotels, außen schlicht und einfach , aber innen sehr gemütlich.


Es entsteht der Eindruck einer Verteidigungsanlage. In diesem Baustiel ist der gesamte Innenkern von Antigua angelegt, alles geht vom innersten rechteckigen grünen Platz mit Brunnen, Kirche und den wichtigsten Verwaltungs-Gebäuden, so wie der Polizei, in immer weiteren parallel verlaufenden quadratischen Straßenzügen nach außen.


Die Stadt hat zirka dreißigtausend Einwohnern und wurde im Jahr 1553 von den Spaniern gegründet.


Die schöne koloniale Stadt wurde immer wieder von Erdbeben zerstört, bis man schließlich 1773 eine neue Stadt


Guatemala City baute und diese zur Hauptstadt erklärte. Antigua liegt wunderschön am Fuße dreier Vulkane, einer davon ist noch recht aktiv, es ist der Vulkan Pacaya.


Dieser Vulkan kann bis zum Kraterrand besichtigt werden, allerdings muss man sehr früh aufstehen, um mit den organisierten Unternehmen auf der Ladefläche eines LKW mitzufahren. Auch die Wirbelsäule sollte noch gut in Takt sein, wenn man mit dem LKW über die Geröllpisten aus Lava bis zum Kraterrand hinauf fährt.
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